
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1882

1.7.1882 (No. 154)



Karlsruher Zeitung .

Samstag , 1. Juli .

154 .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M . SV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergcbühr eingerechnet, 3 M . 85 Pf . -
Expedition : Karl -Frievrichs -Straß « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1

Sinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeil « oder derm Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
d

Deutschland .
Berlin , 29 . Juni . Der hiesige Gesandte der Vereinigten

Staaten von Amerika hat in einer an den Grafen v . Hatz -

feldt gerichteten Note im Aufträge seiner Regierung dem
Bedauern der letzteren an dem Brandunglücke Ausdruck

gegeben , von welchem die hier beabsichtigt gewesene
hygieinische Ausstellung betroffen worden ist .

Vor einiger Zeit war dem Bundesrath eine damals

inhaltlich mitgetheilte Vorlage betreffend die Vorschriften
für die Vergütung der Zoll - Verwaltungskosten gemacht
worden . Die Ausschüsse für Zoll - und Steuer - , sowie
für Rechnungswesen , denen die Vorlage zur Vorbereitung
überwiesen wurde , haben nun beim Bundesrath beantragt ,
zu beschließen : Es sei die Vorlage noch durch Aufstellung
von Grenzzoll -Berwaltungskosten -Etats seitens der Bundes¬

regierungen zu ergänzen . Diese Etats seien nach Maß¬
gabe der in der Vorlage enthaltenen Vorschriften zu fer¬
tigen und sei zu diesem Zweck an den Reichskanzler das

Ersuchen zu richten , diese Etatsaufstellungen herbeiführen
und das Resultat derselben zur Kenntniß der Bundes¬

regierungen bringen zu wollen . Für den Fall der Ab¬
lehnung dieses Antrages beantragen die Ausschüsse , den in
der Vorlage vorgeschlagenen Vorschriften für die Ver¬

gütung der Zoll -Verwaltungskosten in der aus einer An¬

lage zu dem Anträge ersichtlichen Fassung die Genehmigung
zu ertheilen .

Auf die Eingabe des Aeltestenkollegiums der hiesigen
Kaufmannschaft vom 6 . Juni erwidert das Reichsschatz -
Amt am 24 . Juni , daß zur Klärung der bei der Anwen¬

dung des Reichs - Stempelgesetzes vom 1 . Juli hervor¬
getretenen Zweifel , die von dem Kollegium und andern

Handelskammern beantragte Zusammenberufung einer Kon¬

ferenz von Vertretern der Landesbehörden und des Han¬
delsstandes nach eingehender Prüfung der Sache nicht als

erforderlich oder zweckmäßig erschienen sei . Wohl aber sei
Anlaß genommen worden , diejenigen Fragen , welche als

bedeutsam und . dabei zweifelhaft anzusehen sind , dem

Bundesrath zur Entscheidung vorzulegen . und es haben
hierbei insbesondere auch die in dem überreichten Bericht
de? kaufmännischen Delegirtenversammlung vom 18 . und
19 . November v . I . erörterten Punkte eingehende Berück¬

sichtigung gefunden . Die bezüglichen Beschlüsse des Bundes¬
raths , denen binnen kurzem entgegengesehen werden könne,
würden seiner Zeit in geeigneter Weise zur Veröffent¬
lichung gelangen .

Der Landwirthschaftsminister hat in einer Verfügung
an die landwirthschaftlichen Vereine von den Vorständen
derselben bis Ende November Bericht über die folgenden
Fragen eingefordert :

Ist eine besondere Höhe oder schnelle Zunahme der Verschul¬
dung des ländlichen Grundbesitzes in den letzten Jahren wahr -
zunkhmen ? Wenn dies der Fall : in welchen Gegenden , bis zu
welcher Höhe und auS welchen Ursachen ? (Ecbtheilung . schlechte
Wirthschaft . zu geringes Betriebskapital , zu theurer Ankauf ,
schlechte Ernten , Viehsterben u . s . w .) Haben häufige Sub -
hastationen ländlicher Grundstücke stattgefunden ? Sind größere
und mittlere Güter und Bauernhöfe mehrfach v»n den bisherigen
Besitzern parzellirt oder durch gewerbsmäßige Unternehmer aus¬
geschlachtet worden ? Sind die betreffenden Parzellen mehr zur
Arr ^ndirung des größeren und mittleren Besitzes oder zur Etabli -
rung kleinerer Wirthschaften oder HäuSlerstellen benutzt worden ?

12) Aranka .
Erzählung von E . v . Wald .

(Fortsetzung .)
Es trieb Victor hinab in den Garte », er mußte erst frische Luft

schöpfen : das Geschwätz des alten Joszef hatte ihn in eine merk¬
würdige Aufregung versetzt. Wie ein Dieb schlich er sich auf den
Zehen hinunter ; schnell überschritt er den freien Platz vor dem
Hause und bog um die nächste Ecke in die schattige Buchenallee
ein. DaS Alleinsein war ihm Bedürfniß .

Still wandelte er dahin , die Sonne warf zitternde Reflexe durch
die Blätterkronen und spielte mit den Gräsern , die zierlich schlank
am Wege standen , nur ab und zu regte eS sich in den Lüften ,
denn all die lustigen Bewohner fühlten die schwere Mittagshitze .
Nur melancholisch zirpt ein Heimchen in den Halmen . Die
Buchenallee ist zu Ende , der Weg theilt sich , zur Rechten führt
er am klaren Teich vorbei und dann zurück zum Schloß . Zur
Linken — er zaudert , soll er den zur Rechten nehmen ? oder den
andern , der an jener Gaisblatt -Laube vorüberführt » von der der
alte Joszef sprach : „ Die gnädige Comteffe sitzt unten in der
Laube und weint ! "

Und weint ! Sollteer , so nahe , ihr entfliehen , entfliehen ?
Warum entfliehen ?

Ist es nicht indiskret , sie in ihrem Kummer zu stören , sich un¬
berufen vielleicht in Angelegenheiten einer Familie zu drängen ,
die ihm so fem steht , die nur durch eine» Zufall dazu bewogen ,
ihu gastlich aufuahm ? WaS ging ihn eigentlich Aranka 'S
Kummer an ?

Er wandte sich um und ging die Allee zurück.
„ Was dränge ich mich in .fremde Angelegenheiten ? Sie ist

die Braut eine» andern , waS kümmert '» mich , wenn sich zwei
LiebeSleute zanken ! " — so dachte der Maler .

Berlin , 29 . Juni . Drygalski Pascha und Kiazim Bey
sind heute Vormittags nach Ems abgereist .

v. Berlin , 29 . Juni . Schiller 's Wort : „ Wenn die
Könige baun , haben die Kärrner zu thun " setzt die „ Schles -
fische Zeitung " an die Spitze eines Artikels , welcher gegen
die Art der von fortschrittlicher und sezessionistischer Seite
an den neuesten , Reden des Fürsten Bismarck geübten
Kritik gerichtet ist.
'

„ Schiller dichtete," schreibt sie , „ das Distichon , dessen Schluß¬
worte wir diesen .Zeilen voranstellen , auf „ Kant und seine Aus¬
leger " ; lebte er' heute , vielleicht würde ec uns die gleiche kleine
Gabe unter der Aufschrift : „ Bismarck und seine Ausleger " be-
scheert haben . Seit der Kanzler

' mit einer großartigen , an dra¬
stischen Bildern , kühnen Gedankenblitzen , einschneidender Kritik
und hochpolitischen Peripecktiven reichen, fast überreichen Rede in
die Monopoldebatte eingriff , ist nicht ein Tag vergangen , an dem
nicht ein halbes Dutzend fortschrittlicher oder sezessionistischer
Blätter sich eine kurze Sentenz , eine Zahl , ein in schroffen Um¬
rissen angedeutetes thatsächliches Moment heraus gerissen hätte ,
um sich an dieser kleinen Einzelnheit in scharfsinnigen kritischen
Erörterungen zu ergehen und die eigene intellektuelle und staats -
männische Ueberlegenheit über den „Dilettanten in der inneren
Politik " »ä oeulos zu demonstrircn . Fern sei es von unS , die
Kritik nicht auch gegenüber dem größten StaatSmanne des Jahr¬
hunderts berechtigt zu staden . Gewiß fordert Niemand die Kritik
in gleicher Weise heraus , wie gerade Fürst Bismarck , aber diese
Kritik muß ihres Gegenstandes würdig sein , sie hat das Ganze
als ein Ganzes zu erfassen und dem Genius , dem großen Pa¬
trioten gerecht zu werden , «he sie die Sonde an jedes einzelne Wort
legt . Sie hat das volle Recht des Redners anzuerkennen , sich
der Hyperbel , der Jroni , der schärfsten Kontraste , der frappant
charakterisirenden Epitheta zu bedienen , um die Gedanken in mög¬
lichst überzeugender Weise hervortreten zu lassen. Aber eine
Kritik , die sich von vornherein nur an die Brosamen anklammert ,
welche von des Herrn Tische fallen , die keine andere Tendenz
bekundet, als den großen Mann unter die eigene Kleinheit hinab -
zudrücken und die neidischen Möpse zu verherrlichen , die den
Mond anbellen — eine solche Kritik hat Unrecht , selbst wenn sie
innerhalb des engen, winzigen Kreises ihrer Bcthätigung im un¬
bestreitbaren Recht sein sollte . "

In der „Nationalliberalen Korrespondenz " lesen wir :
„ Die „ Germania " kommt immer wieder auf die Abstimmung

über die Resolution v . Bennigsen in der Tabaksteuer - Frage zu¬
rück und macht den Liberalen den Vorwurf , „mit vollem Bewußt¬
sein die Resolution zu einer schwachen Mehrheit verurtheilt zu
haben , um auf Kosten der Ruhe der Tabakindustrie ein plötzlich
aufgetauchtes , eigennütziges Parteimanöver auszuführen ". Der
Antrag v . Bennigsen war gestellt worden , weil der Windthorst ' -
sche Antrag minder scharf und präzis gefaßt war . Sowohl
seitens des Zentrums als der Liberalen wurde im übrigen zu¬
gegeben , daß die beiden Anträge im Grunde denselben Sinn und
Zweck hätten . Der Bennigsen 'sche Antrag kam nun zuerst zur
Abstimmung , und daß er nur eine so kleine Mehrheit erhielt und
seine Wirkung dadurch abgeschwächt wurde , daran trägt allein
das Zentrum die Schuld , indem es gegen den Antrag stimmte .
Wäre der Antrag Windthorst zuerst zur Abstimmung gekommen ,
so hätten wahrscheinlich die Liberalen für denselben gestimmt .
Parteimanöver und Fraktionseifersüchtelei hat sich also lediglich das
Zentrum zu Schulden kommen lassen , und diese Partei hat eS
zu verantworten , wenn auS der geringen Mehrheit für den An¬
trag gegen jede weitere Beunruhigung der Tabakindustrie irrige
Schlüsse gezogen werden .

"

Zur Reform des deutschen Jmpfgesetzes schreibt die

„Nationalzeitung " :
„ In der neuesten Zeit hat zuvörderst der Obermedizinalrath

Fast war er am Ende der schattigen Promenade ange kommen ,
nur » och wenige Schritte uud er befand sich wiederum auf dem
freien Platze . Sollte er hinauf auf sein Zimmer oder in den
Salon gehen ? Er war dazu nicht in der nöthigen Stimmung ;
die schattige Laube , Aranka ' S Bild mit den betrübten Rehaugen
stiegen vor seiner Seele auf , kurz entschlossen , kehrte er wieder
um , schneller als er ' s selbst wollte , stand er auf jener Stelle . Dort
war die Felsengrotte » von Farrnkräutern und Gaisblättern um -
wuchert , ein heimlich trauter Ort ; ein duftig weißes Gewand
schimmerte ihm daraus entgegen , ein Sonnenschirm , von unsicht¬
barer Hand bewegt , zog verschlungene Zeichen in den Sand .
Noch hatte sie ihn nicht bemerkt , noch konnte er ungesehen sich
zurückziehen . noch lag 's in seiner Hand . Wie festgebannt blieb
er stehen. Da knisterte ein trockener Zweig unter seinen Füßen ,
eine zarte , kleine Hand schob die Ranken auseinander und einge -
rahmt von einem Blatt - und Blüthenkranz schaute ihn Aranka 'S
kindlich liebes Angesicht halb freudig , halb erschrocken an .

„Sie sind cs , Herr Wellner ? "

„ Störe ich, gnädigste Comteffe ? "

„ O nein !"

„ Ein Zufall führte mich hierher ! " — Er kam sich wie ein
Sünder , wie ein Schulknabe vor , der von dem Lehrer beim Obst¬
stehlen oder Abschreiben eben attrapirt wird .

„ Ich freue mich , daß Sie kommen - Treten Sie .nur näher !
Sie entreißen mich meinen ärgsten Feinden , meinen eigenen trüben
Gedanken !" — Und um den sonst so heitern , lächelnden Mund
zuckte eS wie geheimes Weh .

„Trübe Gedanken , Comteffe ? Sie scherzen ! So jung , so
glücklich und schon solche Feinde ! Sollten Sie — "

„ O , ich weiß schon , waS Sie sagen wollen " — unterbrach sie
ihn , — Sie glauben , daß diese meine Feinde mehr ein Trugbild

vc . Meißner in Darmstadt ein Verfahren angegeben , A' s^yc--
. cauch animale Lymphe auf längere Zeit hinaus wirksam . ,halten im Stande ist , und später auch vc . Pissin cin« ^ « >

Methode angezeigt , durch die das Gleiche erreicht w> '

„Deutsche medizinische Wochenschrift " bringt nun in
beiden Nummern ein ausführliches Referat über Ver ^ ' <
im Kaiserlichen Gesundheitsamte nach dieser Richtur ^ ^ '
macht worden sind . Unter der Leitung deS Dirckf . ^ -, . -
vr . Struck und der sveriellen Tbeilnabme d - 8 Reaier ? ^ ^ », «». s ^vr . Struck und der speziellen Thcilnahme des Regier ?

.. « ft
Koch wurden daselbst beide Methoden , die Reißner '

flE
'
.̂ ' S ^ , ^

Pifsin ' sche, nach allen Richtungen hin genau geprüft , g -l^ ährcnd
mit dem befriedigendsten Erfolg . Der Direktor des K^ rrlichht an -
Gesund heitsamts hat darüber dem Reichsamt des Jnrj ' Vn einft vxr-
eingehendeu Bericht erstattet » in welchem er zu deu>/Schlusi —
kommt , daß die Frage des Jmpfgesetzes nunmehr zur Entschei¬
dung gebracht werden dürfte , und zwar im Sinne der Verall¬
gemeinerung der animalen Lymphe . Es liegt kein Grund mehr
vor , die humanisirte Lymphe noch fernerhin anzuwenden , nach¬
dem bereits das Großherzogthum Hessen, welches überhaupt auf
dem Gebiete der öffentlichen Gesundheitspflege in Deutschland
eine ausgezeichnete Stelle einnimmt , die animale Impfung e.bli -
gatorisch gemacht hat . Bon großer Bedeutung ist die Fr -rge
gegenwärtig noch in Folge der Entdeckung deS Tuberkelbacilk/S
durch Regierungsrath Koch geworden ; denn eS läßt sich die
Möglichkeit , diesen Parasiten durch die Impfung von einem skro-
phulösen Kinde auf ein anderes zu übertragen , nicht bestreiten .
Da die Erhöhung der Kosten der Impfung nur ' ja bei dem
Pissin 'scheu Verfahren nur M . beträgt , so steht auch von
dieser Seite der allgemeinen Einführung der animalen Lymphe ^
nichts entgegen . Die hessische Regierung durch ihr Vorangehen
und dann das Kaiser ! . Gesundheitsamt durch seine ausgedehnten
und beweiskräftigen Versuche haben sich daher um die Aufrecht¬
erhaltung des Jmpfgesetzes und damit um die Volksgesundheit
ein Verdienst erworben . Sehr zu bedauern ist eS , daß die Arbeiten
und Gutachten des Kaiser ! . Gesundheitsamts meist gar nicht und
im besten Falle zu spät publizirt werden . Ohne diese meist un -
nöthige Verzögerung würde das Urtheil über daS Amt zweifel¬
los eia viel anerkennenderes sein als jetzt. " „

In einer längeren Abhandlung über Erhöhung der Brannt - -
wein - Steuer wird von Herrn vr . Delbrück in der „ Po -
litischen Wochenschrift " die hervorragende Stellung , welche
die Spiritusfabrikation in dem Wirtschaftssystem Deutschs
lands einnimmt , erörtert und zum Schluß bemerkt :

„Das Populäre einer Erhöhung der Spiritussteuer lieg -
der daraus resultirenden Preiserhöhung für den Branntwei
Will man dem genügen , so muß auch ein Weg gesucht werden ,
auf welchem wirklich der Branntwein als Getränk herange - /
zogen wird : und dazu ist nicht eine Steuer geeignet , welche auf /
der Fabrikation der Rohwaarc ruht , von welcher dann auch die
Steuer fit rum Export und zu technischen Zwecken verwendete , >
Waare bezahlt werden muß . Die Destillationen , welche immer auch i
Schankstättcn sind , bilden den geeigneten Ort für die Auflage '
einer Steuer . So ist denn die Einrichtung einer wirksamen ,,
Schanksteuer der bleibende Ausweg , welcher von der preußischen
Regierung bereits vorgeschlagen , doch von dem Landtage abge¬
lehnt wurde . Der deutsche Spiritusexport beruht zum großen
Theil auf der Feinspril - Bereitung — Kartoffel - Feinsprit ist
die einzige Waare , welche zum Verschneiden feinster Weine in
Frankreich benutzt werden kann . Eiu Gesetz also » welches die
Fabrikation und Vertrieb von Trinkbranntwein mit Steuer be¬
legt und zugleich die Anwendung von RohspirituS , d . h . fusel¬
haltigem Spiritus , zur Herstellung von Getränken verbietet —
wird dem Geldbedürfnisse des Staates genügen , die gegenwär¬
tige Lage der Spiritusfabrikation möglichst wenig alteriren und
zugleich den schädlichen Einfluß des Branntweins in wirksamer >
Weise ermäßigen . " f

Kassel , 29 . Juni . Zum heutigen Geburtstage des f

meiner eigenen Phantasie , meiner überreizten Nerven sind ? O ,
die« ist's nicht, Herr Wellner ! Ich habe wirklich Kummer ! "

Es würde indiskret von ihm gewesen sein , wenn er in sie ge¬
drungen wäre und sie nach dem Gegenstände ihrer Sorgen ge¬
fragt hätte , er schwieg ; es entstand eine kleine Pause . Sein Blick '

fiel auf die Erde und siehe , ganz deutlich sah er in dem gelben
Sande zwei Buchstaben oftmals gezeichnet. Ein 1s und ein
waren nicht zu verkennen. Glückselig wallte eS in ihm auf , trotz
ihres Kummers hatten sich ihre Gedanken also doch mit ihm be¬
schäftigt . Sie bemerkte eS wohl , daß er , obgleich er das Auge
sofort wieder hob , die beiden Buchstaben erkannte , eis leichteS
Roth färbte die heute etwas blaffen Wangen .

Mit einem Male war er wie umgewandelt , eine innere Stimme
sagte ihm : „ Frage , frage nur nach ihrem Kummer , sie wartet
darauf , frage nur ! "

„Darf ich , gnädigste Comteffe, doch schicke ich voraus , daß ich
den Borwurf der Neugier nicht gern über mich ergehen lasse
Darf ich Sie fragen , waS heute so Ihr Herz bedrückt ? "

Einen Augenblick deckte sie das Gesicht mit der Hand , es schien ,
als wenn sie mit sich zu Rathe ginge, ob sie dem Fremde » , den
sie erst seit gestern kannte , eine » solchen Einblick in ihren Her¬
zensschrein thun lassen dürfe .

„Schickt es sich , daß wir hier allein fitzen , Herr Wellner ? "

sagte sie Plötzlich. .
Er war erstaunt über diese unerwartete Frage ; ehe er sich sam - ^

melte , sie zu beantworten , fuhr sie weiter fort :
„Nicht wahr , eS schickt sich ? Warum sollen wir hier in der

schönen Natur nicht ungestört zusammen plaudern ? Wenn wir
auch allein find , der liebe Gott sieht doch durch diese Zweige ,
waS sollen wir den» Unrechte» thun ! Nicht wahr , Herr Wellner ? "

„ ES schickt sich, verlassen Sie sich darauf , Comteffe ! "

(Fortsetzung folgt .)



Prinzen Karl sind die Landgräfin Anna von Hessen und
deren Tochter , die Prinzessin Elisabeth , heute hier einge¬
troffen . Die öffentlichen und viele Privatgebäude haben
Flaggenschmugg angelegt . Prinz Friedrich Karl ist heute
Mittag wieder abgereist .

Aoburg , 29 . Juni . Großfürst Wladimir ist heute Mit¬
tag hier eingetroffen .

Straßbnrg , 29 . Juni . Die „Elsaß -Lothringische Zeitung "

sagt bezüglich der Agitationen gegen die Tabaksmanu¬
faktur : Ein gewisser Theil der Presse habe sich voll¬
ständig in den Dienst der Privatkonkurrenz gestellt , um
die Inhaber der Manufaktur - Verkaufsstellen zu schädigen
und das Absatzgebiet der Manufaktur zu schmälern . An-
cheinend verschafften sich jene Organe vermeintlich geeig-

Material von untergeordneten , pflichtvergessenen Be -
j welche hier und da Gelegenheit haben , einen Blick'

amtlichen Schriftstücke und Bücher zu werfen , übri -
o "irr nach dem eigenen Horizonte kombiniren .
Dri 20 - Juni . In Gegenwart der Prinzen und

der Hofchargen , Generäle , Staatsminister ,
? ^ tischen Corps und der Spitzen der Behörden

das zweihundertjährige Jubiläum des sieben-
^ ^ erieregiments durch Feld - Gottesdienst beider

ifess hl und Galaparade feierlich begangen . Prinz' ) Plc ftessin Ludwig hefteten die vom Könige verliehe -
n FahHnbänder an , worauf der Regimentskommandeur

mit einer Ansprache dankte . Die Feierlichkeit schloß mit
-inem Hoch auf den König , in welches die Mannschaften

>d das zahlreiche Publikum einstimmten .
Lunchen , 30 . Juni . (Tel .) Das hiesige Magistrats -
?gium hat heute den Antrag , den Altkatholiken - die seit
1 zur Benutzung eingeräumte Kirche zu entziehen , mit
gegen 6 Stimmen angenommen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 29 . Juni . (Frkf . Ztg .) Der Pariser Nachricht,

daß zur Intervention in Egypten eventuell auch österrei¬
chische Truppen Verwendung finden sollen , wird offiziös
jede Glaubwürdigkeit abgesprochen . Die Ostmüchte haben
zu der von England angeregten Entfernung Arabi 's noch
nicht definitiv Stellung angenommen . Man wird hierüber
zunächst eine Aeußerung der Pforte provoziren .

Italien .
Rom , 28 . Juni . (Frkf . Ztg .) Die Deputirten -

kammer beschloß heute ihre Sitzungen nach langer und
animirter Diskussion der Mentana - Frage durch Annahme
einer Tagesordnung der Kommission , welche, indem sie die
Regierung susfordert , die Angelegenheit in die Hand zu
nehmen , den Gesetzesvorschlag der Republikaner beseitigt .
- Der Senat , der noch einige Tage arbeitet , beräth
Mte geheim die Vorschläge zur Abänderung seiner Ver -
iassuig . — Aus einer Aeußerung von Depretis , daß die

,len nunmehr möglich seien , deduzirt man die bevor -
yende Auflösung der Kammer und Neuwahlen für

Oktober . — Die Arbeitseinstellung ländlicher Arbeiter vor
der Ernte in der Provinz Brescia nimmt größere Di¬
mensionen an ; es hat bereits Militär requirirt werden
müssen.

Der römische Gemeinderath hat einstimmig Z Millio¬
nen für die beabsichtigte hiesige Welt -Ausstellung votirt .

Fra «kreich .
Paris , 29 . Juni . Freycinet soll, wie der „ Frkf . Ztg . "

gemeldet wird , geneigt sein , dem Projekt der Ersetzung
Tewfik 's durch einen türkischen Prinzen und der Einleitung
von Unterhandlungen mit Arabi beizustimmen , falls die
europäischen Gläubiger gesichert werden . Die „ Republique
frathaise " bekämpft diesen Plan lebhaft und erklärt , den
treuen Alliirten Tewfik zu Gunsten des Banditenchefs
Arabi fallen zu lassen, würde seitens Freycinet 's ein Wort -
bruch und eine Infamie sein.

Paris , 29 . Juni . Die Kammer beschloß, den Antrag
auf Aufhebung des Gesetzes , wodurch die Errichtung der
Sacrccoeur -Kirche auf Montmartre genehmigt worden , in
Erwägung zu nehmen . — Mehrere Journale , besonders
die „Liberte " , rathen eine Verständigung mit der egyp-
tischen Nationalpartei an , vorausgesetzt , daß die Freiheit
des Suezkanals garantirt , die internationalen Verpflich¬

tungen respektirt , die Sicherheit der Europäer gewähr¬
leistet werde . Der „Temps " weist diese Lösung zurück
und anerkennt die Unmöglichkeit einer türkischen Aktion in
Egypten .

^ Paris , 29 . Juni . John Lemoinne theilt im „Journal
des Debats " mit dem „National " die Ansicht , daß man
England , wenn es in Egypten allein eiuschreiten will ,
ruhig gewähren lassen möge .

Wir wissen nicht , sagt er. bis zu welchem Punkte die englische
Regierung unsere Mitwirkung in Anspruch nimmt ; aber wir sind
fest überzeugt , daß sie ihr nicht gewährt werden wird - Wir haben
immer und bei jeder Gelegenheit anerkannt , daß die Herrschaft
über die Durchfahrt des Suezkanals England nicht bloS that -
sächlich , sondern auch von Rechtswegen zukommt . ES handelt
sich dabei für diesen Staat um Tod und Leben . Nicht um die
Zahlung der egyptischen Schuld zu sichern wird England von
dem Kanal Besitz nehmen ; die Paar Sous , die eS dort stehen
hat , wiegen wie ein Strohhalm im Vergleich zu dem Ungeheuern
politischen , moralischen und materiellen Kapital seines indischen
Reichs . Alles das ist, wie wir zugeben , evident ; aber es sind
seine Angelegenheiten und nicht die unseligen . England fürchtete
unsere Mitwirkung . al - wir noch mit einem blosen Polizciakte
die angezündete Lunte zertreten konnten . Jetzt hat der Brand
alles ergriffen ; die Früchte fünfzigjähriger europäischer Arbeit
find vernichtet ; der Auszug aus Egypten ist vollzogen . Da ent¬
deckt England , daß die Straße nach Indien gesperrt werden
könnte , und stürzt sich darauf mit seiner ganzen nationalen Heeres¬
macht . Wir können nur den besten Erfolg einer Expedition
wünschen , welche für England nothwendig ist, aber nicht für uns ,
und an der Theil zu nehmen die ganz klare Meinung des Landes
uns nicht gestatten könnte.

Inzwischen kommt der „ Republique franhaise " zu Ohren ,
daß die vier Ostmächte , der langen und unfruchtbaren
Unterhandlungen müde , den Vorschlag machen , man solle
die vollendete Thatsache , die den Triumph Arabis aner¬
kenne , dem Khedive Tewfik , dessen Verbleiben auf dem
Throne nun einmal mit der Diktatur des Generals un¬
verträglich sei , durch einen Firman des Sultans absetzen
und einen andern Prinzen «us der Familie Mehemed -
Mil an seiner Statt ernennen lassen , daß ferner Herr
v . Freycinet aus dem Punkte stehe, diesem Vorschläge bei¬
zutreten . Dazu schlägt das Organ des Herrn Gambetta
die Hände über dem Kopf zusammen und ergeht sich in
einem rührenden Plaidoyer für Tewfik Pascha , der mit
Gefahr seines Lebens immer nur den Rathschlägen der
Westmächte gefolgt und welchem die französische Regierung
durch ihr wiederholt gegebenes Wort , ihn in seinem guten
Rechte zu schützen , gebunden sei.

Arabi , schließt die „Republique ", hat Tausende von Franzosen
ruinirt und aus Egypten vertrieben , er hat in den Straßen von
Alexandrien das Blut der Europäer in Strömen fließen lassen .
Vor sechs Wochen verlangten wir in einem auf unsere Kriegs¬
schiffe gestützten Ultimatum seine Verbannung , damals war er
ein Störenfried , den man um jtt >en Preis aus Egypten fort¬
schaffen mußte . Er antwortete uns mit dem Blutbade vom
11 . Juni und nun ist er der Befreier einer unterdrückten Nation
und hat Anspruch auf unsere Bewunderung . Wenn die offiziösen
Blätter das wollen , so mögen sie wenigstens den Muth haben ,
es offen auszusprechen . Unseres Erachtens aber würde man ,
wenn man mit diesem Banditenhäuptling unterhandelte und ihm
unseren treuen Bundesgenossen Tewfik aufopferte , eine Infamie
begehen , deren Hrn . v . Freycinet auch seine entschiedensten Gegner
nicht für fähig halten können .

Ueber einen noch etwas dunklen Punkt der diplomati¬
schen Geschichte der letzten Tage kann der „ Clairon " fol¬
gende Aufklärung geben .

Im vorgestrigen Ministerrath , sagt dieses Blatt , zeigte
Hr . v . Freycinet seinen Kollegen an , daß Lord Lyons ihm im
Aufträge seiner Regierung eine sehr wichtige mündliche Mit¬
theilung gemacht hätte . Er schlage nämlich dem französischen
Kabinet vor , den Suezkanal gemeinschaftlich zu besetzen. Er richte
jetzt an die Mitglieder des Ministeriums die Frage , ob er auf
diese Eröffnungen , wenigstens im Prinzip , eingehen oder sie viel¬
mehr zurückweisen soll - Jeder Minister äußerte nun seine Ansicht .
Die Herren Jules Ferrh und L6on Say sprachen sich sehr ent¬
schieden für eine Verständigung mit England auf der erwähnten
Grundlage aus . Als die Reihe an den Admiral Jaureguiberry
kam, fragte ihn Hr . v . Freycinet auf den Kopf , wie hoch er wohl
die Kosten einer solchen französischen Aktion zur See schätze . —
Auf 8 bis 10 Millionen , erwiderte der Marineminister . — Nun
dann , sagte Hr . v . Freycinet , stimme ich für die Ablehnung ,
da ich im Voraus weiß , daß ich von der Kammer einen
solchen Kredit nicht erwirken könnte . Die Ansicht des Mi¬
nisterpräsidenten drang durch ; außer den Herren Jules Ferrh

und L«on Sah , die sich nicht erschüttern ließen , schloß sich ihm der
ganze Conseil an . Die Folgen dieses Beschlusses haben nicht
auf sich warten lassen . Noch gestern hat Lord Lyons dem Hrn .
» . Freycinet eröffnet , daß England nunmehr , und zwar auch unS
gegenüber seine volle HandlungSfreihcii wiedergewonnen hätte .Wie man heute erfährt , hat die englische Regierung
gestern Abend ihren Antrag erneuert und Port -Said «US
den Landungsplatz bezeichnet. Es ist aber keine Aussicht
vorhanden , daß die französische Regierung ihren Beschluß
zurücknehme.

Die „France " veröffentlicht folgende beachtenswertheNote :
Die „ Republique franeaise " ergeht sich in den wüthendsten An¬

griffen gegen unseren früheren Generalkonsul in Egypten , Hrn .
v . Ring , den sie beschuldigt , mit Arabi Pascha unter einer Decke
gespielt zu haben . Wie könnte auch das Organ deS Hrn . Gam¬
betta dem Diplomaten verzeihen , der sich nicht gescheut hat , die
Finanzpolitik der Kontrole zu brandmarken und darauf hinzu -
weisen , daß das Treiben des Herrn v . Blignieres zum Ruin des
französischen Einflusses in Egypten führen müßte ? War eS nicht
Herr Gambetta . welcher im Jahre 1877 den Anstoß zu der von
Herrn Waddington mit England geschlossenen Uebereinkunft gab .in welcher wir dieser Macht die Zölle , Eisenbahnen . Post , Tele¬
graphen und den Hafen von Alexandrien auslieserten . Nicht um
die Interessen unserer Kolonie und um das Wohlergehen Egyp¬
tens handelte es sich damals , sondern lediglich um die Rettung
der Banken , welche im Besitze egyptischer Werthe waren . Man
hatte nicht einmal die Ausrede , daß man die Interessen deS Pu¬
blikums vertheidige , sondern man suchte ihm vielmehr erst die
Aktien aufzubinden , mit welchen die Portefeuilles der großen
Bankinstitute überfüllt waren .

Herr Goeschen, der bekannte englische Staatsmann , istin einer besonderen Mission seiner Regierung , die sich
offenbar auf die von dieser geplanten militärischen Maß¬
nahmen bezieht , gestern hier eingetroffen und noch des
Abends von Hrn . v . Freycinet empfangen worden .

Großbritannien .
London , 29 . Juni . Unterhaus . Gladstone antwortete

Barclay , die Regierung gehe nicht wesentlich auseinander
mit der spanischen Regierung über die Weinzoll -Frage ;
sie war aber gezwungen , der spanischen Regierung anzu -
deuten , daß die Finanzen Englands gegenwärtig keine Re¬
duktion zulassen ; die Regierung sei aber nicht ungewillt ,
an die Frage unter günstigeren Finanzen heranzutreten .
Lannermann antwortet Lawson , daß der Dampfer „Oron -
tes " mit einer Abtheilung Marinesoldaten heute zur Ver¬
stärkung der Mittelmeerschiffe abgehe .

London , 29 . Juni . Der Agent und der Gutsverwalter
des Lord Clarincardes , Blacke und Kiane , sind heute früh ,als sie von Naas (Irland ) nach ihrem Wohnsitze zurück¬
kehren wollten , ermordet worden .

London , 29 . Juni . (Frkf . Ztg .) Aus guter Quelle
verlautet , England halte an Tewfik entschieden fest und
würde von der Konferenz sich zurückziehen , wenn dessen
Entthronung auch nur diskutirt würde .

London , 30 . Juni . (Tel .) Die „Times " sagt : Wenn
die Pforte in Egypten unter Europa befriedigenden Be¬
dingungen vorgehen wolle , so sei dies um so besser.
Andernfalls würden andere Maßregeln erforderlich sein
und England werde der Welt zeigen , daß es bereit sei.
seine Ehre und seine Interessen zu vertheidigen . Die
„Times " glaubt , die Regierung sei nunmehr entschlossen,
wirksame Mittel zur endgiltigen Regelung der egyptischen
Frage anzuwenden .

R «ßla«d.
Aus St . Petersburg wird der „Frkf . Ztg .

" gemel¬
det : Durch die letzte Verhaftung von Nihilisten auf
dem Wassiliostrow ist ein hochgestellter Beamter entdeck^
und verhaftet , der den Nihilisten als Spion wie seiner¬
zeit Kletotschkin diente ; er nahm im Ministerium des
Aeußern einen wichtigen Vertrauensposten ein . Durch
seine Hände gingen alle Anfragen bezüglich der im Aus¬
lande lebenden Nihilisten . Seine Aufgabe war es auch,
alle dahinbezüglichen Depeschen zu chiffriren und dechif-
friren . Er verrieth alles den Nihilisten und bezog dafür
monatlich eine bedeutende Summe . — Die in verschiede¬
nen Blättern gemeldete Nachricht von einer Telephonver¬
bindung des Nihilistennestes auf Wassiliostrow mit der
Haupttelephon -Station ist reine Erfindung . — Es hat in
der That den Anschein, daß die Krönung bis zurMün -

Kleine Zeitimg .
— (Deutsche Tonkünstler - Versammlung in Zürich

vom 8 . bis 12 . Juli .) 8 . Juli : EmpfangSabend im Pavillon
der Tonhalle . Vorträge vom Tonhalle -Orchester und den Ge¬
sangvereinen Harmonie und Männerchor . „ Vor der Schlacht "
von Liszt ; „ In den Alpen " von Hegar ; „Abendfeier " und „Rei¬
terlied " von Attenhofer ; „VereinSlied " von Liszt . — 9. Juli ,
Nachmittags 4 Uhr : Erstes großes Konzert für Chor und
Orchester in der Tonhalle (Liszt 's Oratorium : „ Die heilige
Elisabeth "). Chor : Gem . Chor und Harmonie . Solisten : Frl -
Breidenstein , Frl . Luise Schärnack ; Hr . I . Staudigl , Hr . Burg -
meier - — 10 . Juli , Abends 7 Uhr in der Tonholle : Zweites
großes Konzert für Chor und Orchester (Wagner 's Meistersinger -
Vorspiel , Brahms ' „Nänie ", Brahms ' 2. Pianofortekonzert , Alb .
Becker , S -dloll Messe ) . Das Konzert spielt Herr R . Freund .
Chor : Gem . Chor und Männerchor . — 11 . Juli , Vormittags
10 Uhr 30 Min . : Orgelkonzert im Großmünster : u . A . Beet¬
hoven , Adagio auS ox . 106 für Violine , Violoncello und Orgel
ringer , von vr . F . Stade ; Stehle , „Saul "

, symph . Dichtung
für Orgel ; von Radecky , Fantasie für Violoncello und Orgel ;
Liszt , „Engelgesang " für Streichinstrumente . Abends 7 Uhr :
erste Kammermusik -Aufführung in der Tonhalle : u . A . Gold¬
mark , Streichquartett in L . Schulz -Beuthen , Sololieder ; E . A-
Mac Dowell , Pianotortefuite . Gust . Weber , Pianofortetrio in
U -Vor . — 12 . Juli , Vormittags 11 Uhr : Zweite Kammer¬
musik-Aufführung in der Tonhalle : u . A . RimSky - Korsakow ,
Streichquartett in k'-vur , Aug . Riedel , Liedercyklus für 4 Solo¬
stimmen ; Pianoforte - Soli , Meyer -Olbersleben , Bratschensonate .
Abends 7 Uhr : Drittes große - Orchesterkonzert : H . Zöllner „Am
Ostsee - Strande ", Ouvertüre ; WieniawSky , 2 . Violinkonzert ; Edg .
Munzinger „Lebende Fackeln " und „Bacchanale " auS der „Nero "-
Symphonie ; St .-Saöns »I -a l/r « et la Lsrxe «, Cantate ; I . L.
NicvdS , Introduktion und Scherzo , für Orchester ; Pianoforte¬

solo ; LiSzt „Jeanne d'Arc ", Altsolo mit Orchester . — Hans
Huber , eine Tell -Shmphonie .

Das Orchester der Tonhalle - Gesellschaft wird durch 30 Mit¬
glieder der königl . Hofkapelle in Stuttgart und mehrere Hof -
uwsiker vom Groß h . Hoftheate r - Orchester in Karls¬
ruh e verstärkt werden .

Von Solisten sind zu nennen die Sopransolistinnen : Frl .
Marie Breidcnstein , KS . aus Erfurt ; Fräulein Sara Odrich »
Opernsängerin aus Aachen , Frau Anna Walther - Strauß . Kon -
zertsängerin aus Basel ; die Altistinnen : Frau Hegar -Bolkart
(Zürich ) , Frau Alex . Müller -Swiatlowsky , Opernsänger !« auS
Moskau , Frl . Luise Schärnack , Hof -Opernsängerin aus Weimar ,
die Tenoristen : Hr - Karl Dierich , Konzertsänger auS Leipzig ,
Hr . Professor Johann Müller aus Moskau ; die Bassisten : Hr .
Konzertsänger Burgmeier (Aarau ) , Hr . Josef Staudigl ,
Hof - Opernsänger auS Karlsruhe .

Violoncellist : Hr . K . B . Friedrich Grützmacher (Dresden ), Viola
alta : Hr . K . V . Hermann Ritter (Würzburg ) , Bratsche : Hr .
Alekotte , Tonkünster aus Köln a - Rh . , Violine : Hr . Tonküustler
Forberg aus Köln , Hr . K .V . Robert Heckmann (Köln ) , Hr .
Eugöne Maye (Lüttich ) .

Orgelspieler : u . A . Herr Organist Schönhardt (Reutlingen ) ,
Herr Organist Stehle (St . Gallen ) , Herr Organist Gustav
Weber (Zürich ) .

Pianisten : Herr Fritz Blumer (Zürich ) , Herr Robert Freund
(Budapest ), Herr Mac Dowell (Frankfurt a . M .)» Herr Beistand
Roth (Frankfurt a . M .), Frau Sophie Meuter (München ).

Harfe : Herr K . V . Krüger (Stuttgart ) .
Musikfest -Dirigent : Herr Kapellmeister Fritz Hegar (Zürich ) :

Leitung de- Orgelkonzert - : Herr Musikdirektor Gustav Weber »
Organist am Großmünster in Zürich .

Sämmtliche Konzerte sind öffentlich . Die Preise der Plätze
wurden festgestellt wie folgt : I . 6 Fr . , H . 4 Fr . , UI . 2 Fr .

Kammermusik : 4 , 3, 2 Fr . Proben : 2, l ' /r , 1 Fr . Orgel¬
konzert : 2 Fr . Abonnements , die zum Besuch fämmtlicher Kon¬
zerte und Proben berechtigen , werden auSgegeben zu 25 Fr .
I . Platz . 18 Fr . II . Platz . 12 Fr . lll . Platz .

— Das Juliheft der „ DeutschenRundschau " wird durch
eine Novelle „ Chambord " von Karl Frenzel eröffnet . Der Held
derselben ist der Marschall von Sachsen und der Schauplatz
jenes Schloß bei Blois , welches heute noch, in seiner alten
Pracht , an die stolzesten Tage des Königthums iu Frankreich
mahnt . — Ein anderes Bild entwirft unS die zweite Novelle
des HeftcS „ Schiffer Worse " von Alexander Kielland » dem in
kurzer Zeit zu europäischem Ruf gelangten norwegischen Erzäh¬
ler . — Unter den weiteren Beiträgen des Heftes fesseln die außer¬
ordentlich interessanten „ Indischen Reisebriefe " von Ernst Haeckel»
welche diesmal in das Innere von Ceylon führen , in das singha -
lesische Dorf Kaduwella , die alte Königsstadt Kaudy und den
berühmten botanischen Garten von Peradenia . — Vortrefflich ge¬
schrieben und in hohem Grade lehrreich ist der Aufsatz deS Bonner
Professors Eduard Strasburger über den „Unterschied zwischen
Thier und Pflanze " , welcher namentlich über die Batterien über¬
raschende Aufschlüsse gibt . — In einem Gespräch über „Were -
schagin 's Katalog " erörtert geistreich Heinrich Hsmberger die
Schwächen und Vorzüge deS russischen MalerS , dessen Bilder
auS dem russisch-türkischen Krieg und der asiatischen Welt wäh¬
rend deS letzten WinterS auch in Deutschland so heftige Für und
Wider hervorricfen . — Eine dankenSwerthe Arbeit endlich ist der
gedrängte Bericht über die „ polnische Belletristik in den letzte»
zwanzig Jahren " von Otto Hausner . Der Verfasser , Mitglied
des österreichischen ReichsrathS , auS Lemberg , selbst ein Pole ,
jedoch erfüllt vom Geiste deutscher Bildung , war ganz der Manu »
um uns sein Volk von einer Seite zu zeigen, welche wir unvoll¬
ständig kenne». — Eine inhaltreiche „literarische Rundschau "

, „lite¬
rarische Notizen " und „litararische Neuigkeiten " schließen daS Heft .



digkeit des Thronfolgers am 1 . März 1884 verschoben
werden wird .

St . Petersburg , 29 . Juni . Dem „ Golos " wird aus
Balta gemeldet : Bor der Sektion des Bezirksgerichts
fand am 27 . d . Mts . eine Prozeßverhandlung wegen der
stattgehabten Judenexzesse statt . Sechs Angeklagte wurden
verurtheilt , darunter einer wegen tödtlicher Verwundung
zu 33monatlicher Einstellung in die Arrestantenkompagnie ,
ein zweiter wegen Nothzucht zu vierjähriger Zwangsarbeit .

Orient .
Belgrad , 29 . Juni . Die Skupschtina nahm mit allen

gegen drei Stimmen die Bahnkonvention an .

Konstantinopel , 30 . Juni . (Tel .) Die „ Agentur Havas "
meldet : Die Konferenz soll gestern den Vorschlag Eng¬
lands betreffs einer bewaffneten Intervention der Pforte
geprüft haben , dabei der Ansicht gewesen sein , daß eine
solche Intervention an Bedingungen zu knüpfen sei , welche
verhindern , daß sie keinenfalls in eine Okkupation Egyp¬
tens ausarten und so die Stellung des Landes irgendwie
ändern könne .

Aus Alexandrien vom 28 . Juni meldet der „ Stsndard " -
Korrespondent , die Gerüchte von Vorbereitungen zur Zer¬
störung des Suez -Kanals seien meist unwahr . Truppen
aus Alexandrien würden Ordnung halten , bis sie zum
Widerstande gegen die Invasion berufen würden . Erst
dann sei eine wirkliche Gefahr , zu deren Abwendung die
Flotte fähig sein sollte . „ Morning Post " meldet : Deutsch¬
land rieth der Pforte , angesichts des wahrscheinlichen Kon -
serenzresultats , die unverzügliche Vorbereitung einer Mi¬
litärexpedition nach Egypten .

In Alexandrien sind die Straßen verlassen , die
Läden meistens geschlossen . Die Panik hat ihren Höhe¬
punkt erreicht , nachdem der französische Konsul den fran¬
zösischen Unterthanen gerathen hat , sofort abzureisen . —
Das Gerücht geht , Ärabi Pascha wolle Engländer als
Geiseln zurückhalten . In Folge davon sind sämmtliche
sich hier aufhaltende Engländer , ausgenommen die Kon¬
suln , die Zeituugskorrespondenten und das Personal der
Ottomanischen Bank , auf die Schiffe geflüchtet . Ein tür¬
kischer Avisodampfer mit neuen Instruktionen für Der¬
wisch und weiteren Ordres wird erwartet . Arabi soll
morgen hierher zurückkehren .

Aus Alexandrien vom 28 . Juni , Abends , wird gemel¬
det : Die Beamten des Suezkanals durchforschen ängst¬
lich den Kanal wegen Torpedos . Das egyptische Mini¬
sterium ist beunruhigt wegen der großen auf 30,OM ge¬
schätzten Zahl brodlos gewordener Araber .

Alexandrien , 29 . Juni . Neuerdings sind wieder viele
europäische Läden und Restaurants geschlossen und Gelder
und Werthsachen an Bord der Handelsschiffe geschafft
worden .

Badische Chronik .
Karlsrahe , 80 . Juni . Nach erhaltener Mittheilnng sind die

kombiuirbaren Rundreisebillete für die bedeutenderen
Strecken der Schweizerisch enEifenbahn - undDamps -
schifffahrts - Gesellschaften , sowie für einzelne KursedeS eidgenössischen Postdienstes nunmehr auch bei den badischen
Stationen Heidelberg , Karlsruhe und Waldshut zum
Verkaufe aufgelegt . Diese Billete mit einer GiltigkeitSdauer von
40 Tagen bieten dem Reisenden die Möglichkeit . sich Rundreise¬
touren für das Innere der Schweiz nach eigener Wahl selbst zukombiniren und sich die betreffenden Billete durch die Billetkaffen
zusammenstellen zu lassen . Die näheren Bedingungen und Vor¬
schriften hierüber , sowie dis Preise der Billetcoupsns sind aufallen größeren Stationen durch Plakatanschläge und außerdem
durch daS neueste „ Kursbuch für die Großh . Badischen Eisen¬
bahnen " bekannt gemacht .

Zur Fahrt nach der Schweizer Grenze und zurückdienen sogenannte Anschlußbillete mit 45tägiger Giltigkeitsdauer ,welche dem Reisenden gestatten , die Schweiz nach Belieben ent¬weder in Basel oder Waldshut , oder Schaffhausen oder Konstanzzu betreten bezw. an einem dieser Orte wieder zu verlassen . Die¬
selben sind zur Zeit bei den Stationen Mannheim , Heidelberg ,Pforzheim , Karlsruhe , Baden , Offenburg und Freiburg erhältlich .

Bestellungen auf die kombinirbaren Rundreise -Billete werden
auf Verlangen durch sämmtliche badische Eisenbahn - Stationen
vermittelt .

Z* Pforzheim , 29 . Juni . Auf letzten Montag ward durch
Zusammenwirken von neu » hiesigen Gesangvereinen und Musik¬
freunden ein großes Konzert unter Leitung des Hrn . Musik¬
direktor Th . Mohr veranstaltet , dessen Ertrag dem Verschöne -
rungsverein bestimmt ist. Es wirkten dabei nahezu 200 Sänger .Das Programm wa : ein sehr umfangreiches und enthielt in der
ersten Abtheilung nicht weniger als 14 Nummern ; als zweite
Abtheilung wurde das Finale a - d . O . „ DaS Nachtlager von
Granada " von C . Kreutzer aufgeführt . Sämmtliche Vorträgefanden reichlichen Beifall des ungewöhnlich zahlreich anwesenden
Auditoriums . Der Bruttoertrag des Konzerte - soll etwa 800Mark betragen . Entree war nach Belieben , aber nicht unter80 Pf . — Aus dem eben auSgegebenen Jahresbericht der hiesigenFrauen - ArbeitSschule führe ich an , daß im letzten
Schullahr die Anstalt von 112 Schülerinnen besucht wurde , wo¬von 105 auf die Hauptkurse und 7 Schülerinnen auf die Neben¬
kurse entfallen . Die Hauptkurse erstrecken sich auf Weißnäheu ,Maschinennähen , Kleidermacheo , Sticken und Zeichnen » die Neben¬
kurse auf Wollarbeitcn und Bügeln . Im nächsten Schuljahrsolle« noch Kurse für Pntzmachen und Buchhaltung hinzukommeu .DaS Lehrpersonaal besteht mit der Vorsteherin aus vier Lehre¬rinnen . Die Vorsteherin . Frl . Bertha RieS wurde im ver¬
flossenen Sommer als Preisrichterin für die Textilbranche der
Stuttgarter Gewerbeausstellung , sowie zur Ausstellung der
württembergischen Frauenarbeits -Schulen berufen . Die Anstalt
leidet sehr unter dem Mangel eines eigenen Lokals . Kaum ist
sie in ihrem jetzigen (zweiten) Lokal recht eingewohnt , so drohtihr schon wieder ei» Wechsel . Zur Beschaffung einer eigene»Stätte fehlen der noch jungen , sehr wohlthätig wirkenden Anstalt
leider die Mittel . Bon den 112 Schülerinnen find 40 Töchtervon Fabrikanten und Kaufleuten , 26 Töchter von Handwerkern »Wirthen rc. , 23 Töchter von Beamten und Angestellten , 19 Töch¬ter von Arbeitern und 4 Töchter von Landwirthen und Rentnern .

L Konstanz , 28. Jani . Generalversammlung der
badischen Frauenvereine . (Schluß .) Auf die Erstat¬
tung des Jahresberichtes durch den Generalsekretär und die ge¬
schäftliche Behandlung des Rechnungswesens folgten die in der
Tagesordnung angekündigten Vorträge über die Beziehungen der
Frauenvereine zum Schutzwesen für entlassene weibliche Strafge¬
fangene und zum Samaritrrvercin . Hr . Ministerialrath Dr . von
Jagemann sprach im Aufträge des Justizministeriums über die
Frage der Beiheiligung deS Badischen Frauenvereins beim Schutz¬
wesen für entlassene weibliche Strafgefangene . Ja Anbetracht ,
daß 50 Prozent aller badischen Sträflinge rückfällige sind , daß
ferner in Rhcinpreußen , Württemberg und Hessen das Schutz -
wescn höchst erfreuliche Resultate erzielt (etwa 40 Prozent der
Schützlinge bleiben vor Rückfällen bewahrt ), daß ferner die Lasten
für die Vcreiue nicht zu groß wären , da es sich um etwa 400
Fälle jährlich handeln würde , vor Allein aber in Anbetracht dessen,
daß auf diesem Gebiete «ur private Vereinsthätigkeit helfen könne ,
sprach Hr . » . Jagemann seine Ansicht in klarer und überzeugen¬
der Weise dahin aus , daß die Betheiligung des Vereins an dem
Schutzwesen für entlassene weibliche Strafgefangene dringend zu
wünschen sei. Die Versammlung nahm darauf hin eine von dem
Beirath des Freiburger Vereins , Hrn . Geh . Rath Eckert , in län¬
gerer Ausführung begründete , die Frage bejahende Resolution
dahin an : Die Versammlung spricht aus , daß das Schutzwesen
für entlassene weibliche Strafgefangene eine Aufgabe umfaßt »
deren Erfüllung durch den Frauenverein innerhalb der statuten¬
mäßigen Zwecke des Vereins liegt , und empfiehlt den Zweigver -
einen , sich bei etwaiger Aufforderung zu einer Thätigkeit in dieser
Richtung bereit zu halten . Der Vortrag des Hrn . 1>r . Honsell
behandelte „ den Samariterveccin und die Unterstützung seiner
Bestrebungen durch die Frauenvereine des Landes "

. Bekanntlich
hat Prof . Esmarch in Kiel vor unlanger Zeit , angeregt durch
das Vorgehen der Engländer , einen Kurs abgehalten , worin
Personen jederlei Standes Unterricht in der ersten Hilfeleistung
bei Verletzungen rc . erhielten . Der Kurs war sehr zahlreich be¬
sucht und hat bereits iu mehreren Theilen Deutschlands Nach¬
ahmung gesunden . Redner erkennt den Werth der Ausbildung
solcher Samariter nachträglich an und schlägt , da die samarita »
nische Aufgabe der Frauen immer auf dem Gebiete der Kranken¬
pflege liegen wird , die Resolution vor : Falls Samaritervercine
sich im Lande bilden sollten , wird der Frauenverein ihnen freund¬
lich gegenübertreten und zugleich darauf hinzuwirken suchen , daß
bei den Unterrichtskursen desselben auch die Krankenpflege die
nöthige Berücksichtigung findet . Nach Beendigung dieses Vor¬
trags dankt der Vorsitzende Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin , welche den Verhandlungen von Anfang bis zu Ende
beigewohnt , ferner den Vortragenden , der aufmerksamen Versamm¬
lung , den Vertretern des hiesigen Zweigvereins , sowie denen der
Stadt und schließt damit die achte Landesversammlung des Vereins .

Die Damen besichtigten sodann die im ober» Saal deS Stadt¬
hauses ausgestellten Jndustriearbeiten der hiesigen Mädchen -
Volksschule , sowie Zeichnungen (Entwürfe ) der Abtheilung 1 des
Karlsruher Frauenvereins . Nach deren Besichtigung kehrte Ihre
König ! . Hoheit die Großherzogin nach der Mainau zurück,
während die Damen noch die Ausstellung der Frauen - Arbeits -
schule deS hiesigen Vereins in der Zollernstraße in Augenschein
nahmen . In dem Jnselhotel vereinigte sich die Versammlung zu
einem Festmahl . Mit dem 3 Uhr -Schiff fuhren die Theilnehmer
des Vereinstages , vom schönsten Wetter begünstigt , nach der
Mainau zur Vorstellung bei den höchsten Herrschaften . Nachdem
die Vereine in dem untern (Eichenholz -) Saal aufgestellt waren ,
erschien zuerst Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin ,
welche sich die einzelnen Damen vorstellen ließ . Bald darauf
trat auch Seine Königl . Hoheit der Großherzog in den
Saal , Höchstwelcher mit jedem der Anwesenden eingehend sprach .
Wiederholt äußerten die Höchsten Herrschaften ihre Freude über
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den zahlreichen Besuch deS Vereinstages und die interessanten
Verhandlungen . Während dieser Unterhaltung wurden Erfri¬
schungen herumgeboteu . Nachher wurden die Damen im Schloß
herumgeführt . Im Weißen Saal lag eine Einzeichnungsliste auf ,auch war dort das zur silbernen Hochzeit wundervoll gestickte
Tischgedeck des Mannheimer Vereins zu sehen , wie in der Schloß¬
kapelle die gemalten Fenster , deren mehrere von Frauenvereinendes Landes gewidmet worden . Unterdessen uahte die Abfahrts¬
zeit heran . Wie überrascht waren die Tbeilnehmerinnen , am
Landungsplätze Ihre Königl . Hoheiten den Großherzog und
die Großherzogin zu sehen , welche gekommen waren , um
ihren Gästen noch ein letztes Lebewohl zu sagen . Tief gerührt
durch die Güte und Herzlichkeit des hohen Fürstenpaares und
mit einem dreifachen „ Hoch" auf dasselbe trennten sich die Be¬
sucher von der schönen Insel .

t Konstanz , 29 . Juni . Der letzte Fall der schwurge - c
richtlichen Tagesordnung wurde durch Beschluß nach § 37e ^ '
St .P .O . vorläufig erledigt . Der Taglöhner Johann Schützte
von Baltersweil (Amts Waldshut ) , ein überaus roher » trunk¬
süchtiger Mensch , der mit seiner Mutter und Schwester zusam -
menlebt , gerieth , wie schon oft , am 80 . Mgi d . I . wieder mit
beiden in Streit , drohte namentlich der Mutter , fl- ' müsse hin - '
sein, und verfolgte sie , den Hirschfänger in der Hand ° aus de .Hause auf die Straße ; hier ereilte er sie . führte mit der WaW ? °5
mehrere Stöße , von welcher jedoch nur einer die zum Schu (8^"^ ?
vorgestrcckte Hand der Frau leicht verwundete , warf sie zu Bode ^ " *"
und hätte wohl hier weiter gegen sie gestochen , wenn nichtberbeigeeilte Schwester ihn gewaltsam gehalten und so ihre ^
Mutter die Flucht in ein benachbartes Haus ermöglicht hätte .Die auf Versuch des Todtschlags gerichtete Anklage wurde durchden Wahrspruch der Geschworenen für begründet erklärt , allein ,wie bereits angedeutet , war das Gericht der Ansicht , daß der
Wahrspruch irrig sei , und verwies deshalb die Sache zur neuen
Verhandlung vor das Schwurgericht der nächsten Sitzungsperiode .

Vermischte Nachrichten.
— ( Betäubung durch « arkotische Mittel im Eiseubahn -

tvaggou .) Ein Bewohner des Gouvernements Kalisch , Shol¬
nowski , reiste , wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

" berichtet , vor kurzem
von Kiew nach Brest in einem Wagen zweiter Klasse , dessen ver¬
schiedene Abtheilungen von neun Passagieren eingenommen waren .Als es Nacht wurde , machte sich 's Sholnowski auf einem der
Divans bequem und war im Begriff , einzuschlummern , als er , .
etwas sich zu seinen Füßen rühren hörte ; er gewahrte einen e
hinzugckommenen zehnten Passagier , einen nicht mehr jungen ,
ziemlich elegant gekleideten Mann . Der neue Passagier begann
ein Gespräch , aber während er plauderte , schlief Sholnowski ein
und erwachte erst wieder auf der Station Saboloto , in der Nähe
von Brest , mit heftigem Schmerz im Kopfe und einem Zittern
in dem Fuße . Sein Nachbar befand sich nicht mehr im Waggon .
Sholnowski griff in die Tasche seines fest zugeknöpften Ueberr ockes —
sein Taschenbuch mit 500 Rubel darin war verschwunden . In ,
Brest angekommen , fühlte Sholnowski sich so unwohl , daß er v>v
nach einem Arzte schickte und drei Tage im Bett verbrachte , wo - s ^
rauf er, noch immer nicht ganz hergestellt , nach Warschau fuhr . ' Ä
Der Arzt war der Meinung , der Stoff , durch welchen Sholnowski M . /
eingcschläfert worden , sei ein starkes Gift gewesen.

Karlsruhe , 30. Juni . Bei der heute stattgehabten 146 . Ge¬
winnziehung der Großh . bad. 35 - fl . - Loose erhielten nach¬
stehende Nummern die höchsten Treffer :

je 1000 fl . (1714 M . 29 Pf .) Nr . 76,682 111,326 , 156,120 .
156,123 . 210,426 , 236,519 , 291,362, 320,020 , 337,202 ,
387,843 . - '

Wetterkarte vom 30 . Juni, Morgens 8 Uhr .
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Ueberstcht der Witterung . Bei sehr gleichmäßig vertheiltem , meist lang¬
sam abnehmendem Luftdrücke uod im Allgemeinen wenig veränderter Temperatur
herrscht über Europa allenthalben schwache Luftbeweguug , über Britannien und
Frankreich aus nördlicher , über Südskandinavien und an der ostdeutsche » Küste
aus östlicher, in Deutschland neben vielfache» Windstillen auS vorwiegend west¬
licher Richtung . Eine flache Depression , vom Skagerak kommend , erstreckt sich
etwa von Kopenhagen bis Thorn . an der ostdeutschen Küste trübes Wetter , stellen¬
weise Regen verursachend . In Eentral - Frankreich , sowie in dem Striche Utrecht -
Leipzig und an der Odermündung fanden gestern Nachmittag zahlreiche Gewitter
statt . (Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische
Kursberichie

vom 30. Juni 1862 .
StaatSpapiere .

D . Reichs -Aul . 101. 75
Preuß . Eonfols 101 .81
4"/, Bayern i. M . 101 .62
t °/«Badeni . Mark 101 .37
4°/» . i. Guld .100.50
Oest . Papierreute

(Mai -Novb .) 64' /«
Oesterr . Goldrente 80' ,

„ Silberr . 65
4°/»Ungar . Goldr . 74' ,,
Ruff . Oblig . 187 ? 85' /«

„ Orientanleihe
ll . Em . 55' /,

Banken «
Kreditaktien 265
Wien .Bankverein 96
Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 131'/,
Darmstädter Bank 158' «
Meining . Kreditb . 93' /«
BaslerBankver . 146.25

Bahnaktie«
Buschtihrader 151 ' /,
Staatsbahs 270
Galizier L68' /<
Nordwestbahn 169 ' /.
Lombarden 10987

Prioritäten .
5°/, Lomb .Prior . 101 .62
3°/, „ „ (alte ) 56 ' /,
3<7„ O . F . -St . -B . 76 .31

Loose Wechsel
« na Sorten .

Oest . Loose 1880 121 ' /.
Wechsel a . Amst .

Land .
Paris

„ Wien
NapoleouSd 'or

Nachbörse .
Kredilaktien 264 ' /,
Staatsbahn 269 ' /,
Lombarden 110 ' /.DiSconto - Comm . 203 .50 Tendenz : fest.

168 .85
20 .44
81 .30

169 .60
16 .26

Berlin .
Oest . Kredflakt . 534

„ Staatsbahn 541' /,
Lombarden 221
Disco .-Comman . 204.20
Laurahütte 121 .70
Dortmunder

Wie « .
Kreditaktien 309 ' /,
Marknoten 58 .80

Tendenz : —
Paris .

5°/, Anleihe 114 .15
Staatsbahn — .—Rechte Oderufer 179.75 Italiener 89 .

Tendenz : —. I Teudeuz : — .
Berantwortlicher Redakteur : F . Nestler

iu Karlsruhe .

Karlsruhe.
Jnui
29 . «ach» , u»r
30 . « r,i . 7 »h«

, » tt,, . ,Nhr

Warm«. rz« i»»i»
»» w o.

753.7 -f-16.5
752 .4 -i-16.4
750.5 -t- 23.0

LksokrteRelativ«

m « »
Fevchtie-
« it i»

13.38 96
1243 89
11.28 54

M »d.

still
E »

NE .

Himmel.

sehr bew .
bedeckt

Bemerk » » , .

(Reg . 0 .8 mm i. d.
letzte» 24 Stunde »)

Witteruugsausfichten für Samstag den 1 . Juli :
Wolkig : « arm ; Neigung zu Gewittern . - .Meteorologisch» Eeutralstatio » » arlsrnhe .

Wafferstand des Rheins . Max « , 30 . Juni .MrgS . 4.55 w , gefallen 10 ew.
Rheinwafser - WSrme vom30 . Juni : 15 '/, Gr .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 24. Juni . Lina Klara , V . : Alb .Wmkelströter . Vergolder . — 25 . Juni . Marie

Lydia Clotilde , V . : Beruh . Warth , Kaufmann .—
. 26 -, Juni . Olga , V . : Alex . Jsmailow , Hof -

Plstücher . — Sofie Friederike , V . : Vit . Hirt ,Großh . Beischenk. — Elsa Frieda , V . : Peter
Schlufser , Schneider . — 27 . Juni . Frieda .Augusta , 1 Mädchen todtgeboreu (Drillinge ), V . :
Frdr . Lindacker, Maurerpolier . — Ernst Ludw .»V . : Or . Wilhelm MangelSdorf , Professor . —
28. Jum Ernst Otto » B . : Ernst Hirsch , Post¬sekretär.

Todesfall . 29. Im » . Kath . , Wittwe von
Diener Kiemle, 55 I .
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Pfr . a . D . Stöcker

N .783 . 5.

Gesuch.
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. Touren gesucht. Nur
e mit guten Zeugnissen wollen sich
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P .90. Für den Detail eines Eiseu-

waaren-Geschästs in einer größeren Stadt
Süddrutschlands wird ein CommiS ge¬
sucht. Nur best Empfohlene wollen sich
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an die Expedition d . Bl . zu senden .
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ö .56 ^11.
Silberns Llsiaills

Liebsfichere
Gel-- und Dokumeutenschranke
in Eise « und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion, empfiehlt

Freudenstadt
im württewb. Schwarzwald

( Bahnstation ) .
O .S54 . 2. Mein vor 3 Jahren

ueuerbautes Schwarzwaldhotel ,
10 Minuten von der Stadt ent¬
fernt. sehr hoch und freigelegen, mit
Gartenanlagen , Wäldchen, Prächti¬
ger Fernsicht, empfehle ich als

Luftkurort u . Familieu-Pkufiou .
Großer Viehstand , also Milch -

knrgelegenheit , Bäder im Hanse .
In allernächsterNähe große, dichte

Nadelwälder , schattige Wege, ange¬
nehme Spaziergänge und Ausflüge .
Ueberall reizende , hochromantische ,
liebliche Gebirgslandschaft . Näheres
hierüber und über Pensionspreise in
dem illustrirten „Führer durch
Frendenstadt und Umgebung " ,
der bei mir zu haben ist.

L 1 ^11/ .
zum Schwarzwaldhotel und zm

Post in Frendenstadt.

P .81 . 2. Zu verkaufen ein gut erbal-
tener, in alle Lagen verstellbarerKraukeu -
sahrstuhl für 's Zimmer (Garibaldibett ) .

Bürgerliche Rechtspflege.
Belmmtmachimg .

P .53. Nr . 18,763. Pforzheim .
Durch AuSschlußurtherl Großh .
Amtsgerichts vom 24. Juni 1882 wur¬
den in Beziehung auf daS der Friede¬
rike Kunzmanu , geb . Kraus von
Wilferdingen , wohnhaft dahier , gehö¬
rige Grundstück, etwa 18 Ar Acker im
Gewann Buchwaldacker, Gemarkung
Darmsbach , GemeindeNöttingen , neben
Jakob und Ernst Zachmann gelegen ,
alle in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder FamiliengutSvcr -
baode beruhende Rechte Dritter für er¬
loschen erklärt.

Pforzheim, den 24 . Juni 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

O .494 . 3 . Im Verlag von A . G . Liebeskiud , Leipzig , erschien:

Der letzte Wendenkörrig.
Dramatisches Gedicht von Johann von ZSikdenradt. 3 .80 brosch .

Die Dichtung schildert den Kampf zwischen Kultur und naturwüchsigem
Bolksthume , — den Kampf zwischen christlichen Deutschen und heidnischen
Slaven . Die hehre Jünglingsgestalt deS schlichten Bauernkönigs , dessen Herz
sich eine heißblütige Wendentochter und ein edle- deutsches Herrenkind streifig
machen , steht im Mittelpunkt einer vielbewegten Handlung , die sich in den letzten
Gesängen zu ergreifender Tragik emporschwingt . Der Spreewald bildet den
stimmungsvollen Hintergrund des farbenglänzenden Gemäldes .

Mein Frühjahr
Gesammelte Gedichte auS „ KSnuIni»" , ein „ GaudeamuS für

Bergsteiger " . Von A . Aaumöach . 2.80 brosch.
Den zahlreichen Freunden des geschätzten Sängers werden hier dessen

schönste Dichtungen , die früher im „LoÄan" zerstreut mit ihnen Fremden er¬
schienen , als ein Ganzes , Selbständiges geboten . Eine Anzahl von Verbesse¬
rungen und Veränderungen , welche sich als nölhig heraussiellten , sind weit
entfernt» der Frische und Ursprünglichkeit dieser Lieder Eintrag zu thun , sondern
wohl geeignet, deren Werth bedeutend zu erhöhen . — Gleiches Format , gleicher
Einband mit den sonst erschienenen Werken des Dichters wird den Wünschen

Luftkurort Herrgottswald .
O .439 . 3 . Wer keine bes . Ansprüche an Comfort macht , einen ruhigen

Aufenthalt wünscht , dem ist das meist von Wald umgebene , 1 ' /- St . von
Luzern , rechts unter dem Pilatus ca . 800 Mtr . über dem Meer gelegene ,
durch einen Aufbau nun für SO Gäste sehr angenehm erweiterte , mit be¬
deckter, fast 2 Meter breiter Veranda versehene Gasthaus der einfachen ,
braven Leute sehr zu empfehlen . Herrliche Fernsicht auf den See . Rigi ,
Pilatus u . s . w . , sowie hübsche Aussichtspunkteüber dem Hause; deßgleichen
gute Wege im Wald zu Spaziergängen in die Umgegend und prachtvoller
Ausblick auf den Mythen , den Glärnisch u . s. w . . auch ins Emmenthal .
— Tägliche Briefpost . — Pensionspreis 4^ —5 Francs *) bei reichlicher ,
guter Kost mit 2 Fleischspeisen , süßen Speisen u . s . w , nach Schweizer Art .
Eröffnung 1 . Juli - — Nähere Auskunft vermittelt die Exped. dies. Blattes .

*) Für die neuen, besseren Zimmer ist der Pensionspreis etwas höher.

^ l ! minl8li
'
3llON8 - Lomptoik

von Amerikanischen Cisenbichvmchev
51o MenZv L Kmliü Il ' imli ÜMlivk -

VdlSMtlone ».
Die Direktion berichtet hiermit , daß die abgestempelten Certificate der

7 ' /»igen zweite Hypothek -Jncome -Obligationen und die Quittungen über die
I . und H . Einzahlung auf 5°/«ige zweite Hypothek -Obligationen der Chicago
K> Grand Trunk Eisenbahn-Gesellschaft bei

Herrn I . W. Hervel in Amsterdam
gegen die definitiven 5°/oigen zweite Hypothek -Obligationen mit Coupons per
1 . Juli 1882 und folgenden umgetauscht werden .

Amsterdam , den 10 . Juni 1882 . O .437 .3.
St

Sk O »« .

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erklären wir uns bereit,
den Umtausch auf hiesigem Platze zu vermitteln, und zwar lediglich gegen Ver¬
gütung des Deutsche « Stempels auf die neuen Stücke und der entstehenden
Versicherungsspesen .

Frankfurt a . M . . 13 . Juni 1882 . (U. 61603 .)

_ Deutsche Verernsbank.
LiuLa -uk von ^ lisrkliiimSr !!

^ utiyuar aus vtreekt (Lollauä ) , ü
kauft V » 8ei » ,U

8SMv » 8t1 « jllvirete » , 8
Ält6kr « I» el4i >t» i»ete »»- L^ « r» » 8

Lene »vier , Ultoeei », 8vt » i» »»el48 » « I,ei » ete. 8
unä ist vou deute dis Nittvocd iw „ Hotel Oerwauia " . 8

Kitts »cbriktlicbs Ocksrten bsim kartier sdevgsbsn . >

Me ! ck r «Ml » ll 8el> 1»88 >V 0 ll8del'8,
Kanton Thurgau .

Comfortable Einrichtung . — Das ganze Jahr offen .
Pensionspreis incl . Zimmer Fr . 5 - 7 .

Bestens empfiehlt sich O .156 . 3.
e . SNenI - ^ eninnri » . Eigentümer .

O .565 . Nr . 312 . Haslach . Se¬
bastian Meliert , Franziska Mel¬
iert , Cäcilia Mellert und Laver
Melle rt , sämmtlich von Welschm-
steinach , sind zur Erbschaft ihrer Schwe¬
ster, Theresia Mellert ledig von Wel-
schensteiuach, berufe », ihr Aufenthaltsort
ist aber nicht bekannt .

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger
werden aufgefordert,

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft sich
hier zu melden , widrigenfalls solche den
übrigen Erben zugetheilt würde.

Haslach, den 26 . Juni 1882.
Großh . Notar
K . F . Sevin .

k O .S71. Rheinbischofsheim . Am
Nachlaß deS zu Neufreistettverstorbenen
Seegrashändlers Christian Balkhausen
ist sein Bruder , Kaspar Balkhausen
von Fischinich bei Köln . erbbetheiligt,
dessen jetziger Aufenthaltsort hier nicht
bekannt ist.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
sich innerhalb der Frist von

3 Monate »
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugetheilt
werden wird, welchen ste zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit deS Erban -
falleS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Rheinbischofsheim, 24 . Juni 1882 .
Gro ^ . Notar

HaudelSregistrreiutrSge.
P .S2. Nr . 7030 . Weinheim . Un¬

term Heuügen wurde in daS Firmen¬
register zu Ord .Z . 110, die Firma „K.

Hermann E . Freudenberg ist zum
Procuristcn bestellt .

Weinhcim, den 21 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .
Haubelsregisterriuträge .

P .14 . Nr . 11,114/15. Baden .
Eintrag in das Firmen¬

register betr.
In das Firmenregister wurde am

13 . Juni d . I . unter OZ . 201 in
Firma Friedrich Trapp in Baden ein¬
getragen :

Friedrich Trapp ist seit 15. Januar
1881 mit Emma Mahler aus Straß¬
burg ohne Ehevertrag verheirathet.

, In da« Firmenregister O .Z . 233
wurde heute eingetragen:

Firma : Bernhard Meinicke in
Baden . Inhaberin ist die Ehefrau des
Bernhard Meinicke hier , Maria , geb .
Jßle . Nach dem Ehevertrage besteht
zwischen de» Ehegatten die Gütertren -

! nung der Artikel 1536 bis 1539 des
! bürgerlichen Gesetzbuches der bayri¬
schen Pfalz .

Baden , den 15 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
P .89 . Offenburg .
Gold-, Silber- und

Porzellanwaaren Ver¬
steigerung.

Aus einer Konkursmasse versteigert
der Unterzeichnete

Montag den 10 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

m dem Burgerhofe dahier gegen Baar -
zahlung :

10 Kaffee -, Thee- u. Rahmkännchen,3 stlb . Vorleglöffel . 80 Mb . Eßlöffel,
85 Kaffeelöffel , 74 silberne Gabeln , 56
Messer mit silbernenHeften, 6 Platten ,
1 Schüssel, 1 Wärmschüffel, 1 silberne
Theebüchfe . 1 Honig- und 1 Sardellen¬
schale mit Mb . Deckeln, » Zuckerschalen ,3 silberne Serviettenringe » 3 Eierbecher ,
2 Eiskübel, 2 Armleuchter, 4 antike
echt chinesische Platte « , 15 Mokka -
täßchen mit Deckeln , 2 Salatiörs und
64 Teller in feinem französischem Por¬
zellan und gemalt, 2 antike Porzrllan -
vasen , 1 großen Ärillantring und ver¬
schiedene andere Schmucksachrn .

Die Gegenstände können am Tage
der Versteigerung, Vormittags zwischen
10 und 12 Uhr , in der Wohnung des
Unterzeichneten angesehen werden .

Offenburg , den 29. Juni 1882 .
Der Konkursverwalter :

C . Helbling .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
O .567 . 2. Nr . 6051 . St . Blasien .

Der am 26 . März 1857 zn Häusern
geborne » zuletzt daselbst wohnhafte
Schmied Otto Ganzmann wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein und
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , — Ucbertretung gegen
Z 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 12. August 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht St .
Blasien zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Gmnd der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommandozu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

St . Blasien , den 20 . Juni 1882 .
Erb ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

O .566 . 2 . Nr . 6052 . St . Blasien .
Der am 26 . Oktober 1850 zu Vorder-
Todtmoos geborne , zuletzt dort wohn¬
haft gewesene Amandus Maier wird
beschuldigt , als Landwehrmann ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein und
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben, — Uebertretung gegen
§ 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Samstag den 12. August 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtSt . Blaffen
zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommandozu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden .

St . Blasien , den 20. Juni 1882 .
Erb ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Berrn . Bekanntmachungen .

Nutzholzversteigerung.
O .575. 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrist
Dienstag den 11 . Juli 1882 ,

Vorm . 10 Uhr , im Gasthaus zum
Löwen in Lichrenthal :

106 Langholzstämme l . Kl . . 370
H. Kl . » 831 Ul . Kl . . 2102 IV. Kl . .
20 Spaltklctze ; 37 Sägklötze I . Kl . ,
889 II . Kl. ; 39 Buchenklötze : 889 Lat¬
tenklötze , 385 Rahmenklötze : 3165 Ge¬
rüststangen. Auszüge aus den Auf -
uahmslisten können von Waldhüter
Müller in Herrenwies bezogen werden .

Holzversteigerung.
O .576 . 1. Die Großh . Bezirksforstei

Triberg versteigert aus den ärarischen
Elzthalwaldungen am Riedis , Ge¬
markung Rohrhardsberg und Schonach,
gegen sechsmonatliche Borafrist

Freitag den 7 . Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr . im sog . Wälder-
wirthshaus , hinter Prechthal :

12 Ahorn - und 1 Eschenstange , 126
Buchenstämme und -Klötze , 266 Weiß-
tavnen - und Fichten-Stämme u. - Klötze
I. bis IV . Klaffe , 18 Ster kann . Reb -
stecken - Bloche » 261 Ster buchene Schei¬
ter, 65 Ster buch. Klotzholz , 48 Ster
buchene Prügel , 44 Ster tannene Schei¬
ter , 26 Ster tannene Prügel und das
Ab fallreis ._
Nutz - und Brennholz-

Bersteigerung.
O .570 . 1 . Nr . 627 . Durch Großh .

Bezirksforstei Ottenhöfen werden
Montag den 10 . Juli l . I . ,

Bormittags V-11 Uhr , im BadwirthS -
hause zu Sulzbach mit halbjähriger
Borgsrist versteigert: Klötze : 4 Eichen -,
23 Buchen -, 54 Nadel- I. Klaffe , 211
dto. U . Kl. u. 75 dto . III . Kl . ; ferner :
Scheitholz Ster : 394 buchenes , 153 tan-
neneS und 65 gemischtes : Prügelholz
Ster : 130 buchenes , 53 tanneneS und
59 gemischte- und 2350 Stück gemischte
Prügetwellen , nebst 16 Loosen Schlag -
raum . DaS Holz lagert an der neuen
Straße von Sulzbach über Braunberg
nach Allerheiligen; Domänenwaldhüter
Schnurr auf Sohlberg zeigt das Holz
auf Verlangen vor.

O .579 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Holztransporte nach Paris können

von den mit dieser Station im direkten
Verkehre stehenden badischen Stationen
fortan zu dm Tarifsätzen des Bahn¬
hofs la Bllette direkt nach dem Bahn¬
hofe Pantin abgefertigt werden .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1882.General -Direktion.
O .580 . Karlsruhes

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die in unserer Bekanntmachung vom
25 . Mai l. I . zum 1 . Juli l . I . an-
gekündigten neuen Tarifhefte Vld (erste
und zweite Abteilung ) für den belgisch-
südwestdeulschcu Güterverkehr sind zur
Ausgabe gelangt und ist gleichzeitig mit
denselben der Nachtrag 1 zum Tarif -
Heft VI » für diesen Verkehr — Aus¬
nahme- Frachtsätze für Petroleum und
Naphta im Verkehr mit Maxau enthal¬
tend — ausgegeben worden. Exemplare
hievon können bei den Verbandstätionea
zu den aufgedruckten Preisen bezogen
werden .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1882 .
General - Direktion.

P .77. 1. Offenburg .
Aufforderung.

Zur Fortführung der Lagerbücherund
Ergänzung der Grundstückspläne in den
Gemarkungen Heffelhnrst , Eckarts¬
weier und Neumühl wird hiermit
Tagfahrt , und zwar :
für Heffelhnrst auf Montag den

10 . Juli , Morgens 8 Uhr,
„ Eckartsweier auf Montag

den 10. Juli , Mittags 2 Uhr,
„ Nenmiihl auf Dienstag de»

11 . Juli , Morgens 8 Uhr,
jeweils auf die betreff . Rathhäuser mit
höherer Ermächtigung anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hievon in Äenntnist
gesetzt und aufgefordert , über die seit
1 . November 1880 vorgekommenen Ver¬
änderungen Handriffe u . Meßnrkunden
noch vor den Tagfahrten an die Gc-
meinderäthe dieser Orte abzugeben , in¬
dem solche sonst auf Kosten der betr.
Grundeigenthümer beigeschafft werden.

Offenburg , den 26 - Juni 1882.
Senfert , Bezirksaeometer.

B -75 . 1 . Offenburg .
Aufforderung.

Zur Fortführung der Lagerbücherund
Ergänzung der Grundstückspläne der
Gemarkungen : Griesheim , Bühl ,
Ebersweier , Feffenbach , Elgers¬
weier , Weier und Waltersweier
werde » mit höherer Ermächtigung fol¬
gende Tagfahrtcn festgesetzt» und zwar :

1 . für Griesheim Mittwoch den
12 . Juli , Morgens 8 Uhr,

2. für Bühl Mittwoch den 12.
Juli , Mittags 2 Uhr,

3 . für Ebersweier Donnerstag d.
13. Juli , Morgens 8 Uhr,

4. für Elgersweier Freitag den
14 . Juli , Morgens 8 Uhr,

5. für Feffenbach Freitag den 14.
Juli , Mittags 2 Uhr,

6 . für Weier Samstag den 15.
Juli , Morgens 8 Uhr,

7 . für Waltersweier Samstag d.
15. Juli . Mittags 2 Uhr,

welche jeweils auf den betreff . Rath¬
häusern stattfinden.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hievon in Kenntniß
gesetzt und aufgefordert , über die feit
1 . März bezw . 1 . April 1881 vorge¬
kommenen Veränderungen Handriffe «.
Meßnrkunden noch vor den Tagfahrten
an die Gememderäthe dieser Orte ab¬
zugeben , indem solche sonst auf Kosten
der betr. Grundeigenthümer beigeschafft
werden .

Offenburg , den 26 . Juni 1882 .
Senfert , Bezirksgeometer.

P .93 . Lahr .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung des Lagerbuchs uni»
Ergänzung der Grundstücksplänevondeu
Gemarkungen Sulz und Kürzest ist
mit Ermächtigung Großh . Oberdirektion
deS Wasser- und Straßenbaues für
Sulz Tagfahrt auf

Montag de « 17 . Juli
und für Kürzell auf

Mittwoch de« IS . Juli d. I .,
jeweils Vormittags S Uhr ,

in das betreffende Rathszimmer anbe-
raumt .

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Geweinderath , oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkimoen u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde¬
rath zu Sulz bezw . Kürzell abzu¬
geben , da sonst dieselben nach S 7 letzter
Absatz der oben angeführten Verord¬
nung auf Kosten der betreffenden Grund¬
eigenthümer beigebrachtwerden müssen .

Lahr, den 30. Juni 1882 .
Der Bezirksgeometer : G . Eichrodt -

Druck und Berlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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